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Deborah Schanz ist Vorstand des Instituts für Betriebswirtschaftliche Steuerlehre an der LMU. Sie 
forscht zur Besteuerung von Unternehmen, der Komplexität von Steuersystemen, dem internationalen 
Steuerrecht und der Digitalisierung. Deborah Schanz leitet den Arbeitskreis Steuern der Schmalen-
bach-Gesellschaft für Betriebswirtschaft e.V., ist Mitglied des Vorstands der deutschen Sektion der In-
ternational Fiscal Association (IFA), des Beirats des Institut Finanzen und Steuern (ifst) und ist Principal 
Investigator des von der Deutschen Forschungsgesellschaft geförderten Sonderforschungsbereichs 
TRR 266 – „Accounting for Transparency“. 2022 war Deborah Schanz als Gast am Centre for Business 
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men; die Komplexität von Steuersystemen (www.taxcomplexity.org); den Einfluss von Steuern auf In-
vestitions- und Finanzierungsentscheidungen; die steuerliche Gewinnermittlung; das internationale 
Steuerrecht, vor allem das OECD-Base Erosion Profit Shifting (BEPS)-Projekt; die Digitalisierung. 
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schen Bundestag und die OECD. 
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